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DEUTSCHLAND 

Bernd Kluge 

Die Berichterstattung erfolgt in der für die Surveys 1990-1995 und 1996-2001 praktizierten Weise. Die 
Bibliographie ist breiter angelegt, als für eine ausschließlich am Wissenschaftsgedanken festgemachte 
Berichterstattung notwendig wäre. Sie berücksichtigt auch das im Seitenumfang geringe und das stärker auf das 
Sammlerpublikum ausgerichtete Schrifttum, sofern nicht sattsam bekannte Sachverhalte ohne neue Zutaten 
aufgewärmt oder abwegige Behauptungen aufgestellt sind. Münzfunde sind wiederum sehr umfangreich, nach 
Möglichkeit vollständig erfasst; das Münz- und Geldwesen der Moderne ab 1871 bleibt wiederum ausgeklammert. 
Um den Überblick zu erleichtern, sind Monographien und selbständige Schriften jeweils unter einer eigenen 
Nummer, Aufsätze eines Verfassers dagegen gesammelt verzeichnet. Die nachfolgenden Bemerkungen akzentuieren 
die Tendenzen der Forschung und literarischen Produktion, wobei nur auf die wichtigsten Einzeltitel, in der Regel 
die Monographien, besonders hingewiesen werden kann. Viele sind im Gietl-Verlag, Regenstauf, erschienen, der 
sich bei der Literatur für den Münzsammler inzwischen praktisch eine Monopolstellung gesichert hat.  

Allgemeines Schrifttum 

Das 1999 erschiene Übersichtsbüchlein von TRAPP (7) ist durch FRIED bibliographisch aktualisiert worden. 
SPRENGER (8) hat seine Geldgeschichte von 1991 in erweiterter Neuauflage vorgelegt. Die deutsche Dominanz im 
Bereich der numismatischen Wörterbücher ist mit zwei Neuerscheinungen durch KAHNT (2) und KLÜTZ (4) bestätigt 
worden. Das Buch von KAHNT lässt im Titel nicht erkennen, dass es sich eigentlich (nur) um eine Neubearbeitung 
des transpress-Lexikons von FENGLER / GIEROW / UNGER handelt. KLÜTZ liefert einen etymologischen 
Lexikonansatz. Anschaulich und kenntnisreich beschreibt MEDING (5) die Entwicklung der Münztechnik seit dem 
Mittelalter, EMMERIG (1) liefert dazu ein frühneuzeitliches münztechnisches Glossar, das allerdings auf einige 
süddeutsch-österreichische Quellen beschränkt ist. Zur Frage von Geldwert, Löhnen und Preisen bieten zwei 
kleinere bzw. regional beschränkte Publikationen interessante Anhaltspunkte (169). Einen Band mit umfangreichen 
Beiträgen zum Thema Währungsunionen anlässlich der Euro-Einführung hat CUNZ (13) ediert. In der Festschrift für 
Niklot KLÜSSENDORF (14) hat sich nahezu das gesamte amtliche numismatische Deutschland ein Stelldichein 
gegeben.  

Die Wiedereröffnung des Berliner Münzkabinetts nach langjähriger Sanierung des Bode-Museums 
2004/2006 hat große publizistische Aufmerksamkeit erfahren (30, 32). Die neue Ausstellung des Kabinetts ist die 
gegenwärtig modernste und umfangreichste in Deutschland (31). Die dort gezeigten ca. 4.000 Objekte und weitere 
Bestände des Kabinetts sind seit 2007 auch im Internet zugänglich (www.smb.museum/ikmk). 

Zur Bedeutung der Sammlernumismatik (der Begriff ist kein Qualitätskriterium, sondern kennzeichnet 
lediglich Herkunft und Adressaten) genügt es festzustellen, dass sämtliche beachtenswerten Zeitschriften in der 
Regel als Jahrbücher durch numismatische Gesellschaften und Vereine herausgegeben werden. Dabei vertritt das 
JNG (9) der Bayerischen Numismatischen Gesellschaft den höchsten Anspruch. Zu publizistischen Zentren der 
brandenburgisch-preußischen und der thüringisch-sächsischen Numismatik haben sich die Jahrbücher der zu DDR-
Zeiten gegründeten numismatischen Arbeitskreise Brandenburg-Preußen (BBPN) und Thüringen (JTGMM) 
entwickelt, die im Berichtszeitraum konstant jedes Jahr erschienen sind (10). Die Bremer Münzfreunde haben nur 
einen, aber ebenfalls beachtlichen Band vorgelegt (10), die Hamburger Münzfreunde ihr 100-jähriges 
Gründungsjubiläum mit einer gehaltvollen Festschrift geadelt (17).  

Mittelalter 

Die von GRUBMÜLLER/STOCK (37) herausgegebenen Beiträge eines Wolfenbütteler Kolloquiums 2001 
beleuchten das Geld im Mittelalter aus den unterschiedlichsten Perspektiven. Die Gesamtdarstellung zur 
Numismatik des Mittelalters durch KLUGE (40) ersetzt für Deutschland vorläufig eine noch ausstehende neuere 
Gesamtdarstellung. Die mit umfangreichen Kommentaren versehenen Auktionskataloge der Sammlung DE WIT

(44), deren zweiter Band die deutschen Münzen enthält, sind als Denkmal einer bemerkenswerten 
Mittelaltersammlungen und Bildhandbuch von bleibendem Wert. Die beiden aus einem von der Volkswagen-
Stiftung finanzierten archäometallurgischen Projekt hervorgegangenen Bände mit dem merkwürdigen Titel Dirham 
und Rappenpfennig (38) bieten im ersten Band unkommentierte Tabellen mit Metallanalysen von Dirhams, 
europäischen Denaren aus wikingerzeitlichen Funden und süddeutschen Münzserien, im zweiten Band zwei 
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Einzelstudien zu Silberbergbau und Münzprägung im deutschen Südwesten (36, 97). Diesem Thema ist auch eine 
Monographie von BREYVOGEL gewidmet (36). Die Dissertation von REVERCHON (43) zum Metzer Pfennig ist 
geldgeschichtlich ein Gewinn, numismatisch aber nicht ganz auf der Höhe der Zeit. Für Quedlinburg hat MEHL (42) 
ein detailliertes, Mittelalter und Neuzeit umfassendes Münzcorpus erarbeitet, dessen Substanz durch eine straffere 
Darstellung nicht geschmälert worden wäre. 

Mit dem Katalog der deutschen Münzen in der Universität Uppsala von BERGHAUS/MÄKELER (46) und der 
Dissertation von STEINBACH (59) zur Münzprägung der Klöster sind die umfangreichsten Beiträge zur ottonisch-
salischen Zeit genannt. Der Bestand in Uppsala enthält ganz überwiegend das gängige Material, in der Arbeit von 
STEINBACH liegt der Gewinn vor allem in der Untersuchung der schriftlichen Quellen. HAHN (47) hat die 
Neubearbeitung seiner Moneta Radasponensis von 1976 auf stempelkritischer Grundlage in einer Aufsatzfolge 
weitergeführt und ist jetzt bis zum Jahr 1009 gekommen. Kleinere Monographien sind von ILISCH (49) und KLUGE

(53) vorgelegt worden. Regional übergreifende Zusammenhänge haben Aufsätze von JONSSON (51), MÄKELER (56), 
PETRY (57) und WIECHMANN (63) in den Blick genommen. 

Aus dem Schrifttum zur Stauferzeit ragt die nun endlich gedruckte Dissertation von Norbert KAMP (85) aus 
dem Jahre 1957 heraus, nach wie vor der grundlegendste Beitrag zur Münzpolitik der Staufer. Mit dem Katalog der 
erzbischöflich-mainzischen Brakteaten im Münzkabinett des Stadtarchivs Mainz hat DOBRAS (70) einen Baustein 
zum nach wie vor fehlenden Mainzer Münzcorpus geleistet, das auch durch eine Antike, Mittelalter und Neuzeit 
umfassende Überblicksdarstellung von PICK (168) nicht ersetzt wird. Die weiteren Beiträge zu Brakteaten betreffen 
meist kleinere Materialvorlagen und spezielle Beobachtungen. Zum Thema der Münzverrufungen ist postum und an 
unvermuteter Stelle die letzte Arbeit von Wolfgang HESS (80) veröffentlicht worden. 

Umfangreicher ist das Spätmittelalter vertreten. Der bedeutendste Beitrag ist die Habilitationsschrift von 
EMMERIG (72) zum Münzwesen Bayerns im Zeitraum 1390-1470. Schriftliche und numismatische Quellen sind 
gleichermaßen in beeindruckender Weise ausgewertet. Für Schwaben kommt die Untersuchung zum Breisgauer, 
Tübinger und Wormser Pfennig durch MATZKE (97) nahe an eine Monographie heran. Zum Goldgulden des 
Rheinischen Münzvereins hat SCHNEIDER (104) in einem Ausstellungskatalog eine anschauliche Zusammenfassung 
geliefert. Die Münzpolitik des Rheinischen Münzvereins, für den es immer noch keine eigene Geschichte gibt, hat 
WEISENSTEIN (109) dargestellt. Über Deutschland hinaus reichen die bei aller Kürze durch ihre opulenten 
Anmerkungen nahezu erschöpfenden Arbeiten von KLEIN (87) zu den Imitationen des Florentiner Goldguldens. Die 
Hansestädte und der Wendische Münzverein haben in den Beiträgen von STEFKE (106) und dem von KUNZEL (157) 
mustergültig bearbeiteten Corpus für Rostock, dessen Hauptteil der Neuzeit gilt, ihre wichtigsten Neuerscheinungen. 
Die Geschichte Freibergs als der bedeutendsten Münzstätte Sachsens im Spätmittelalter zeichnet eine durch 
FRIEBE/GRAU (74) herausgegebene Monographie nach. Die kleine Grafschaft Hoya in Niedersachsen hat durch 
GIESEN (76) ein Münzcorpus erhalten. 

Neuzeit 

Die postume Münz- und Geldgeschichte von RITTMANN (112) entspricht praktisch einer Neuauflage der 
Fassung von 1976 („Auf Heller und Pfennig“), die wiederum eine populäre Kurzfassung seiner „Deutschen 
Geldgeschichte 1484-1918“ von 1975 darstellt. Der Kipperzeit des 17. Jh. und den Bestrebungen zur 
Währungsvereinheitlichung im 19. Jh. gelten zwei Bücher von ROSSEAUX (113) bzw. OTTO (111), die allerdings 
nicht aus numismatischer Sicht geschrieben sind.  

Aus dem regionalen Schrifttum muss der Band über die Münzen des Fränkischen Reichskreises (171) 
innerhalb des am Institut für Numismatik der Universität Wien bearbeiteten Repertoriums zur neuzeitlichen 
Münzprägung Europas an erster Stelle genannt werden. Man kann den österreichischen Kollegen für diese nach 
Deutschland geleistete „Amtshilfe“ nur großen Respekt bezeugen, auch wenn die schon früher beklagte 
Unmöglichkeit beim Zitieren der Münzen und das unhandliche Format die Freude etwas trüben. Unter den 
Münzcorpora sind die umfassenden Werke für Quedlinburg von MEHL (42) und Rostock von KUNZEL (157) bereits 
genannt. Ebenso gründlich sind Münzgeschichte und Münzcorpus für das Bistum Hildesheim durch MEHL (164), 
das Bistum Paderborn durch SCHWEDE (184), die Abtei Corvey durch ILISCH/SCHWEDE (141), das Herzogtum 
Sachsen-Coburg durch KOZINOWSKI/OTTO/RUSS (153), die Grafschaft Leuchtenberg und Hals durch FRIEDL (129) 
behandelt.  

Von HAHN/HAHN-ZELLEKE (135) ist für Bayern in der Neuzeit jetzt ein übersichtlicher und zuverlässiger 
Typenkatalog vorgelegt worden. Dem Geld Bayerns 1806-1918 war eine Ausstellung der Staatlichen 
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Münzsammlung München gewidmet (148). Für die noch nicht zusammenfassend bearbeitete und wegen der 
verschiedenen Verzweigungen schwer zu überblickenden Münzprägung der Pfalz gibt WEISENSTEIN (188) in einem 
Auktionskatalog eine dankenswerte Übersicht. Für Kursachsen wird das numismatische Desiderat eines 
zitierfähigen Gesamtkatalogs weiter schrittweise durch Sammlerkataloge gefüllt (KEILITZ 144, KEILITZ/KAHNT

145). Es ist zu hoffen, dass damit der ausstehenden wissenschaftlichen Bearbeitung dieses für die deutsche 
Münzprägung so wichtigen Territoriums nicht der Wind aus den Segeln genommen wird. Ebenfalls in Form eines 
Sammlerkatalogs sind die Münzen des Herzogtums Sachsen-Weimar durch KOPPE (151) zusammengefasst. Für 
Brandenburg-Preußen ist der Katalog der Münzen Friedrichs des Großen von OLDING (166) in ergänzter Auflage 
erschienen. Eine Münzgeschichte Berlins in journalistischer Form erzählt CASPAR (120). Die neuzeitliche 
Münzgeschichte Vorpommerns bis 1715 ist von KRÜGER (155) in seiner jetzt gedruckten Dissertation aus den 
archivalischen Quellen dargestellt worden. 

Dem Geld im Hunsrück und im Taunus, dem Münzwesen im Herzogtum Nassau sowie dem Kleingeld in 
den Rheinlanden galten Monographien des unermüdlichen Konrad SCHNEIDER (174-177). Die Münzprägung des 
Deutschen Ordens in der Neuzeit hat PROKISCH (170) neu katalogisiert. 

Die umfangreiche Aufsatzliteratur im Einzelnen zu kommentieren, lässt die Umfangsbegrenzung dieses 
Beitrags nicht zu. 

Münzfunde 

Besonders spektakuläre Schatzfunde sind im Berichtszeitraum nicht aufgetreten. Ein umfangreicher, 
liebevoll gestalteter Ausstellungskatalog ist den Schatzfunden der sächsischen Oberlausitz gewidmet (199). In einer 
Monographie ist der große Hohlpfennigfund von Mühlhausen 1990 durch ARNOLD (203) akribisch ausgebreitet 
worden. Der große Gold- und Silberschatz von Lübeck 1984 ist zwar immer noch nicht angemessen publiziert, aber 
im Rahmen einer Ausstellung mit Begleitpublikation erschlossen worden (136). In der Kategorie der 
archäologischen Funde, d. h. der im Zuge systematischer archäologischer Grabungen geborgenen Münzen, hat die 
Auswertung der Fundmünzen aus Kempten durch DERSCHKA (236) einen neuen Maßstab gesetzt. Die vermutlichen 
Anfänge der Münzprägung in Mecklenburg sind durch Ausgrabungen auf einer slawischen Burganlage (Dobin) 
zutage getreten und in einem slawischen Gräberfeld (Penkun) wurden die frühen pommerschen Münzen in 
bemerkenswerter Anzahl gefunden. Beide Befunde sind durch WIECHMANN (249) bzw. POLLEX (246) sorgsam 
ausgewertet. Nach einer wahren Bearbeitungs-Odyssee ist nun endlich auch der 1973 bei den Ausgrabungen des 
Seehandelsplatzes Ralswiek auf Rügen geborgene arabische Münzschatz aus der Mitte des 9. Jh. publiziert (210). 
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Münzstätte Wiesbaden um 1350 bis 1866, Die Münzstätten Mainz und Wiesbaden [12], pp. 85-99. - 
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181. SCHROCK, U., Die kleine Kipperzeit in der Stadt Hameln, Münz- und geldgeschichtliche Probleme [165], pp. 73-
94. 
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Die Brakteatenfunde von Kamenz 1910, Schmochtitz 1986, Strassgräbchen 1886, pp. 48-56, 129-163; HERRMANN, 
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zur Ur- und Frühgeschichte Mecklenburg-Vorpommerns 45) (Schwerin, 2006), darin: Der Silberschatz vor 850 
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221. TEWES, L., MÜLLER, J., MEYERLING, F., WALTHER, E., Byzantinisches Gold aus Biesenbrow. Rekonstruktion eines 
uckermärkischen Münzschatzes aus der Zeit des beginnenden Mittelalters, BBPN 12 (2004), pp. 25-39. 
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224. FRANKE, G. (u. a.), Der Münzfund von Lippborg (entdeckt 1867), GN 40 (2005), pp. 237-246. 
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Bodendenkmalpflege in Mecklenburg, Jahrbuch 49, 2001 (2003), pp. 285-321. - Der Münzfund Pasewalk-
Marienkirche. Ein Beitrag zum Umlauf des Kupfergeldes in Pommern-Wolgast während des Dreißigjährigen 
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Kloster Chorin, Lkr. Barnim, Archäologie in Berlin und Brandenburg (2002), pp. 133-136. - Der Münzschatz von 
Dossow, Lkr. Ostprignitz-Ruppin, 1652. Mit Beiträgen von BRATHER, S., KERNCHEN, I., PLATE, C., 
Veröffentlichungen des Brandenburgischen Landesmuseums für Ur- und Frühgeschichte 33, 1999 (2003), pp. 269-
291. - Der Münzschatz von Templin, Lkr. Uckermark (1634), ebda. 34, 2000 (2003), pp. 243-273. - Der 
Münzschatz aus der Marienkirche in Herzberg, Lkr. Elbe-Elster, verborgen ab 1635, Arbeitsberichte zur 
Bodendenkmalpflege in Brandenburg 13 (2004), pp. 75-93. 

233. SCHNEIDER, K., Der Goldmünzenschatz von Buch (Rhein-Hunsrück-Kreis), vergraben nach 1645 und aufgefunden 
im Sommer 1787, MERTENS, J., ZIMMER, R., (hrsg.), Buch und Mörz. Aus der Geschichte zweier Nachbardörfer
(Buch, 2002), pp. 117-132. - Ein Kleingeldfund aus Rohnstadt (Gem. Weilmünster), NNB 52 (2003), pp. 147-148. 
– Neue und alte Münzfunde aus Westerwald und Taunus, Berichte zur Archäologie an Mittelrehien und Mosel, 9 
(2004), pp. 235-253. - Zwei Frankfurter Münzschätze des 17. Jahrhunderts aus dem Münzkabinett des Historischen 
Museums, Einblicke in die Geldgeschichte und Medaillenkunde [16], pp. 83-92. 

234. SCHULTEN, P. N., Münzfund von Bersenbrück, GN 39 (2004), pp. 14-22. 
235. VIRK, W., Zwei neue mecklenburgische Münzfunde des 17. Jahrhunderts, Bodendenkmalpflege in Mecklenburg, 

Jahrbuch 48, 2000 (2003), pp. 353-377. - Ein kleiner Münzschatz im Rostocker Lohgerberviertel (Schlußmünze 
1654), Fundamenta Historiae [14], pp. 221-227. Siehe auch 136. 

Grabungsfunde, Kirchenfunde, Einzelfunde 

236. DERSCHKA, H., Fundmünzen aus Kempten (Allgäuer Forschungen zur Archäologie und Geschichte 2 / 
Mühlbergforschungen Kempten/Allgäu 2) (Friedberg, 2007). 

237. FACH, U., Die Münzen aus den Gräbern von Tychow, Altmarkkreis Salzwedel, BBPN 14 (2006), pp. 206-213. 
238. FRIED, T. Fundmünzen des Grabungskomplexes Rostock, Katharinenkloster, Bodendenkmalpflege in Mecklenburg, 

Jahrbuch 51, 2003 (2004), pp. 211-224.  
239. GIESEN, K., Die Streufundmünzen aus der Dionysius-Kirche in Bremerhaven-Wulsdorf, BBMG 4 (2005), pp. 299-
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313. 
240. ILISCH, P., Münzen, MÜNZ-VIERBAUM, B., (hrsg.), Seltene Funde im Kloster Gravenhorst, Von Klostermauern und 

frommen Frauen. Die Ergebnisse der Ausgrabungen im ehemaligen Zisterzienserinnenkloster Gravenhorst von 
1999 bis 2002 (Münster, 2007), pp. 160-163. - Ein mittelalterlicher Münzprägestempel aus Ostwestfalen. Von 
Anfang an. Archäologie in Nordrhein-Westfalen, Schriften zur Bodendenkmalpflege in Nordrhein-Westfalen 8 
(2005), pp. 539. 

241. KLEIN, U., Die numismatischen Funde aus den Feldlagern Tillys, Der Winterkönig Friedrich V. Der letzte Kurfürst 
aus der Oberen Pfalz (Veröffentlichungen zur Bayerischen Geschichte und Kultur 46/03, Katalog zur Bayerischen 
Landesausstellung 2003) (Augsburg, 2003), pp. 140-147. - Der „Winterkönig“ und das Kleingeld von Tillys 
Soldaten vor Heidelberg, NNB 52 (2003), pp. 353-363. 

242. KLÜSSENDORF, N., Fundmünzen, Kloster, Schloss und Domäne Heydau (Stuttgart,  2002), pp. 50-55. 
243. KRÜGER, J., Ein Denar Konrads II. aus Verchen, Archäologische Berichte aus Mecklenburg-Vorpommern 10 

(2003), pp. 127-129. 
244. LAUERWALD, P., Die Fundmünzen aus der Kirche St. Vitus von Großballhausen, Unstrut-Hainich-Kreis, 

Mühlhäuser Beiträge 26, (2003), pp. 102-115. – Fundmünzen aus den Kirchen zu Illeben, Eckhardtsleben und 
Bruchstedt im Umstrut-Hainich-Kreis, ebda. 27 (2004), pp. 141-147. 

245. PETRY, K., Venedig in Trier, zum Fund zweier venezianischer Stadtprägungen aus dem beginnenden 9. Jahrhundert 
in der Moselmetropole, Funde und Ausgrabungen im Bezirk Trier 36 (2004), pp. 71-79. - Münzen machen 
Wirtschaftsgeschichte. Zum Fund eines Trierer Pfennigs König Ottos III. (983-996) aus Trier, ebda. 37 (2005), pp. 
58-62. 

246. POLLEX, A., Die frühen pommerschen Denare aus dem slawischen Gräberfeld Penkun 28, Ldkr. Uecker-Randow, 
Bodendenkmalpflege in Mecklenburg, Jahrbuch 47, 1999 (2002), pp. 247-278. 

247. SCHLAPKE, M., Neue Fundmünzen aus einer Südthüringer Kirche. Das Beispiel Solz, Ldkr. Schmalkalden-
Meiningen, Fundamenta Historiae [14], pp. 237-245. 

248. SCHNEIDER, K., Kleingeld im Opferstock der Pfarrkirche von Nieder-Erlenbach (Stadt Frankfurt a. M.), NNB 53 
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